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Versuchs und verfluchs

Schon oft konnten Sie einen
wehmütigen Seufzer nicht unterdrücken,
wenn Sie den ein einziges Mal benutzten

Pfeifenputzer fortwerfen muhten.
Desinfizieren Sie ihn mit Alkohol und

kochen Sie ihn dann zur weitern Reinigung

in einer Lösung aus Panamarinde
und Wasser gut aus. Seine Haupteigenschaft,

sein dem Pfeifenputzen spezifisch

günstiges, flaumiges Wesen verliert

er zwar dabei aber er ergibt
trotzdem noch einen sehr praktischen
Lockenwickler.

+

Es gibt Familienväter, die sich, allen
mahnenden Vorhaltungen zum Trotz,
einfach nicht dazu bequemen können,
beim Eintritt in die Wohnung ihre
dreckigen Schuhe mit Pantoffeln zu
vertauschen. Diese Familienväter haben
keine blasse Ahnung, wie sehr jeder
ihrer Schritte über den gesäuberten
Boden einen scharfen Messerstich in die
Seele der Hausfrau bedeutet. Sie
behaupten starrköpfig, dafj sich männliche
Würde und Familienautorität nicht mit
Finken vereinbaren lasse.

Für die Frauen solcher Männer haben
wir eine praktische Einrichtung ausgedacht.

An zwei Drahtgesfellen werden
weiche Lappen befestigt (man kann alte
Socken dazu verwenden). Diese
Gestelle werden dem Familienvater um die
Füße befestigt, so dafj er bei jedem
Schrift den Lappen hinter sich her zieht
und auf diese Art seine Fußspuren vorzu
selbst wieder auswischt.

+

Oft fehlt im letzten Moment vor dem
Anrichten, wenn die Zeit auch für den
allernächsten Laden nicht mehr reicht

und die Familie bereits hungrig anrückt,
das Salz. Eine gut gesinnte Nachbarin
ist hier von Nutzen, aber in Zeiten des
Krachs müssen wir uns daran erinnern,
dah wir die nächste Kochsalzquelle in

unserm eigenen Körper bergen.
Ein einfacher Tip soll uns hier über

die Verlegenheit weghelfen. Wir neigen

unser Haupt über die Suppe und
schnefzeln zwischen Topf und Kopf
Zwiebeln und denken erst noch etwas
Trauriges dazu, solange, bis zur Würzung

genug Tränen ins Gericht
geflossen sind.

Schmunzelnde Anerkennung der guten

Suppe wird der Lohn für diese
kleine Mühe sein. Dorofhee

Takt

Wir haben eine erbauliche Geschichte
zugetragen bekommen von einem jungen

Ehepaar, er groß und blond, sie
kleiner und sehr dunkel. Die beiden
haben ein Söhnchen, und das Söhnchen
hat Haare, so weißblond, wie nur
manchmal Fräulein, die sich sehr, sehr
viel Mühe geben, so weißblond zu sein.

Der stolze Papi hat nun eines Tages
eine von den weißblonden Locken
abgeschnitten, und, sentimental wie man
es etwa einem ersten Sprößling gegenüber

ist, diese Locke in seiner Uhr
untergebracht.

Längere Zeit darauf war mit der Uhr
etwas nicht in Ordnung und das junge
Ehepaar ging zum Uhrmacher. Der
machte die Uhr auf, errötete, klappte
sie ganz schnell wieder zu, und zog
dann den Mann, nach einem prüfenden
Blick auf das dunkle Frauchen, in eine
Ecke, wo er ihm rasch und unauffällig
die weißblonde Locke zusteckte.

New Yorker

Mm-'
;»'//

tfe,

unier dem Knie und an den Fesseln,
sind bei Strümpfen immer unschön.
Elbeo-Strümpfe schmiegen sich guf
an und verlieren ihre Elastizität auch
bei vielem Tragen und häufigem
Waschen nicht.
Wenn Sie elegante, gutsitzende und
doch halfbare Strümpfe lieben, dann
achten Sie beim Kauf auf das im
Doppelrand eingewirkte Elbeo-Worl.
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Der echte Basler ist an der Fasnacht
mächtig stolz auf seine

« Laterne »
Der Zürcher besucht seine «Laterne»,
den heimeligen Tea-Room mit Bar in
der romanfischen Allstadt Zürichs,
Spiegelgasse 12. Speilalilat In Frappés.

Hans Ernst und Walter Hauff.

WOZU SEINE REISEPLÄNE SICH

DURCHKREUZEN LASSEN

Die fortschrittliche Frau verwendet heute die
bewährte unsichtbare Monatshygiene INTREX

Ohne Gürtel unsichtbar

In allen Apotheken, Drogerien und Fachgeschäften

anstatt sich abmühen den Nebelspalter lesenl

Der SIX MADUN Blocher
wird es Ihnen ermöglichen.

SIX MADUN Sissach
¦Du, de Größer isch eigetli na ganz en flotte Typ gsi>
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